
ten und Chancen der notwendıgen Öko- Michael Welker/Davı Wıllis CEL2‘); Zur
nomıschen Lernprozesse un: iıhr Platz In Zukunft der Reformierten Theologıe.

Neukırchen-eıner künftigen ökumenıschen Ethık Neukıirchener Verlag,
cdiese Publıkation wesentlıich mehr Vluyn 995 606 Seıiten. 98,—

bereıichert.
I hiese Fehldisposıtion ist auch INSO- Der Aufbau des Buches ist se1ın Pro-

fern bedauerlıch, als der östlıchen und auch das der reformıierten
WIE westlichen Leserschaft vorenthalten Theologıe. ıchael Welker und Davıd
bleıbt, weilchen Eıinfluß der ÖkonoOml- Wıllıs haben mıt der ammlung AA
che Kontext (!) auf den Wandel des /Zukunft der reformılerten Theologıe” eın
kırchlıchen Selbstverständnisses hatte Werk veröffentlıcht. das cdie vielfältigen
un bıs heute hat Facetten reformıerter Theologıe auf-

Für dıie Zeıitgeschichte ist bedeutsam nımmt, ohne sıch 1mM reformilerten er-
erfahren, welchen Beıtrag der heutige le1 verheren.

Vorsitzende der Arbeıitsgemeinschaft Mıiıt dem Aufbau 99-  ufgaben The-
Christlicher Kırchen In Deutschland, TLICH Iradıtıonen“ 1st den Herausge-
Bischof oachım Wanke, ZU Abbau bern gelungen, cdie immer wıeder
innerkatholıscher Abschottungen längst gesuchte und oft beschworene Identität
VOT der Wende geleıistet hat Aufmerk- reformierter Theologıie deutlich
Salhlllc Leser und Leserinnen können machen. „Theologıe ist nıemals... ein
anhand cdheser Publıkatıon ber auch geschlossenes System“” Edmund Za
abschätzen., Was cdıie EKD und dıe Bık, P05): reformıiıerte Theologien bıl-
römısch-katholische Kırche in den den sıch nıcht 1m Bekenntniskanon, SUIl-

nde gehenden neunzıger Jahren dern allererst im Oszıllıeren zwıschen
bewältigen hatten und Öökumeniısch aktuellen Herausforderungen und tradı-
erreicht haben Im (Gjemelnwesen tionellen Bındungen durch Kontext,
kam seıt der Wende e1n deutliches Mehr Kultur. Gesellschaft und konfess1ionelle

kırchliıchen, gesellschaftspolhtischen Prägungen. Daher he1ßt das vorhegende
und ethıschen Geme1insamkeıten ZU uch nıcht „Dıe /Zukunft der reformıier-
Zuge und verhinderte zugleıch, daß die ten Theologie”, qals ware reformıerte
nach der Wende im sten wıeder aufle- Theologıe in Zukunft fixiıerbar, sondern
benden, gegensätzlıchen konfessionel- UE Zukunft  .. und daher beginnt
len Grundmuster cdıie Okumene nıcht mıt einem Rückblick in dıie Theo-
Deutschlan: ernsthaft gefährden konn- logiegeschichte, sondern mıt aktuellen
ten Dazu mußte der Reflexionsstand, ufgaben Am nfang steht dıe Heraus-
über den hıer Rechenschaft abgelegt forderung.
wırd, nach beıden Seiten und beıder- Was brauchen wır ? (Aufgaben)
seıt1gem (Gewıinn kräftig erweıtert WCCI- Die rage zeıgt d daß reformıierte
den, WIE z B auch durch dıe Oku- Theologıe keıne Schreibtischtheologie
meniısche Versammlung In Erfurt und 1st, sondern sıch der Nachfrage Orlen-
durch den gemeınsamen Gang ın dıie tert DiIie Antwortversuche beziehen

sıch sowohl auf reformıerte Theologıeeuropälische ÖOkumene geschah
als (janze w1e auch auf reformıerte

Hans Vorster Theologıe 1im Kontext.
Rrıian Gerrish AUs Chıicago legt

zunächst fünf Krıterien eıner reformıier-
ten Geıisteshaltung für dıe moderne Welt

265



fest Ehrfurcht VOL den Iradıtiıonen eigene urzeln geschlagen hat Die
(„„Wır sınd nıcht besser als NSCTIC Mıtglıederzahlen diıeser reformıerten
V äter): Kritik den TIradıtıonen Kırchen SDW. In Korea oder ustra-
(„eccles1a reformata SCHIDCL reformanda 1en überste1gen inzwıschen weıt e
esSt : enne1 gegenüber kademı- Miıtgliederzahlen ihrer Herkunftsländer.
scher Theologıe be1 gleichzeıltiger Vert- Wıe sıeht kontextuelle reformıerte

der IrcHheE: Theologıe In Deutschlan: aus’? Es istpflichtung gegenüber
Zugewandtheıt ZUE Praxı1s, Dienst sıcher keın Zufall, daß dıe deutschen
Wort Mıt diesen Kriterien ist der Beıträge VON Jürgen Moltmann (Tübın-

Leser/dıe eser1ın für dıe Tolgenden gen) und ıchael Welker (Heıdelberg)
Beıiträge ausgestattel, S1€E VOT iıhrem 1im ersten Jeıl. VOl Chrıstian ınk
jeweılıgen Hıntergrund verstehen ochum 1im zweıten und VON Hans-
un: prüfen oachım Kraus (Göttingen 1m drıtten

Janos Pasztor, systematıscher heo- Teıl jeweıls dıie Identität reformıierter
oge ın Budapest, dıe Katholıizıtät Theologie auch AUS ıhrem Verhältnıis

Israel entwıckeln W d WAar bereıts Inreformıerter Theologıe als eInes iıhrer
entsche1ı1denden Identitätsmerkmale fest, Calvıns Bundesschlußtheologıe Al SC-

hre uflösung in Beliebigkeıt legt ıst. ber doch vornehmlıch 1im est-
vermeıden und zugleıich iıhre orundsätz- europäischen Kontext aufgrun: se1ıner
lıche Offenheiıt und Universalıtät Geschichte 1im M Jahrhundert berech-
gewährleısten. Nobou Watanabe tigterweıse rezıplert wırd

Also Was brauchen wIir? DiIie Antwor-J1okı10), Choan-Seng S5Song (Berkeley/
Genft), Edmund La Bık (Bırma) Watık- ten der Autoren (überwıegend immer
Wahba Karo), John de ruchy Kap- noch Männer) sınd vielfältig W1Ie ihre
stadt), Jürgen Moltmann (Tübıngen), Herkunftsländer. S1ıe alle sehen jedoch
ıchael Welker (Heıdelberg) und Bea- einen /Zusammenhang zwıschen aktuel-
tr17 Melano Buenos Aıres) bezıiehen len ethıschen Herausforderungen dıe
sodann Kriterien reformierter Theologıe Gesellschaft und ıhre jeweılıge Iradı-
auftf ihren jeweilıgen kulturellen un t1on. Calvıns „„tert1us SUS leg1s”” wırd
soz1alen Kontext und onkretisıeren hlıer ZU Kriıterium aus reformierter
SsOomıt cdie ufgaben reformıerter heo- Theologıe für reformıerte Theologı1e
logıe. Es ist dem uch und se1ıner 1el- (vgl Welker, 181) Nach der AT
Seizung ANSCHICSSCH, daß sıch der Her- gabenstellung olg cdıe „Feldsichtung”.
ausgeber Welker in diese kontextuel- WAas en wır / emen
len Beıträge einreıht und sıch nıcht In Der zweıte e1l des Buches unterbre1-
westeuropälscher Manıer über dıe ande- tet eın Angebot reformıierter Lehren
LCH Beıträge erhebt, S1Ee AdUus der verschiıedenen Topo1. DIie I hemen sınd
Vogelperspektive reflektieren. Auch entweder selbst typısch reformiert (SO

7.B Davıd ıllıs, Princeton: ‚„Barmendarın zeigt sıch eın erkmal reformiler-
ter Theologıie: Ihre urzeln lıegen W äar und dıe ünftige Orthodoxıie der refor-
In Westeuropa, aber ihre Identität wiırd milerten Theologie“, Walter Herren-

TUC. eer ‚„Altestenamt un (jemeln-schon längst nıcht mehr 11UT VO  —; hıer
gesteuertT, sondern VO  — den Ländern, ıIn deleitung‘) oder werden auf typısch
welche dıe reformierte Theologıe VO  > reformilerte Weılse behandelt (SO 7 d
der Schweiz, VO  Z Schottland und Ihomas TOIFaNGE, Edinburgh „Dıie Sub-
schhießlich VON Amerıka erkommend stanz des aubens  . ıllıam Placher,
transportiert wurde und in denen S1E Crawfordswill: ADIeE Verwundbarkeıt
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Gottes’””, L eanne Vall Dyke, San Tan- nıscher reformıl1erter Kırchen. Eın beson-
C1ISCO: „Die Vıelfalt der Sühnevorstellun- derer Gewınn für dıe deutschsprach1ige
ScCH In der reformıerten JT radıtion", Forschung sınd e Beıträge über Jonat-
1 ukas Vıscher,. Genft: ‚„‚Kırche Mutltter han Edwards VON Sang Hyun Lee Prin-

ceton) ‚„Jonathan Edwards' Konzeptionaller Gläubigen“ oder Nancy Duff. Prin-
cCeton „reformıerte Theologıe und medi- der Irınıtät ıne Quelle für gegenwWar-
zinısche DIe Beıträge bılden tıge reformıierte Theologıie” und VoN
keın geschlossenes Kompendium refor- AMmY Platinga aU W (Louisviılle): ‚„‚Die
mierter Theologıe, sondern verstehen /Zukunft der reformierten Theologıe
sıch als Tiefbohrungen einzelnen ein1ge Lehren VON Jonathan Edwards‘‘.
Aspekten reformılerter Theologıien. Edwards Theologıe wurde bıslang 1mM

Trst nach Aufgabenstellung und eld- deutschsprachıgen Raum Unrecht
sıchtung O1g im drıtten eıl der Rück- vernachlässıgt Uun: hat hıer 1U  — Auf-
blıck In dıe Theologiegeschichte. nahme gefunden Daß dıie beıden

WAasSs hieten dıe Vorfahren? ( Tradı- Beıträge über Karl Barth dUus amerıkanı-
tionen) scher Feder sStammen (Bruce McCor-

Befragt werden In chronologıscher mack, Princeton: ‚„Dıie Summe des
Abfolge verschlıedene Väter reformıer- Evangelıums |DITS Erwählungslehre In
ter Theologıe. Zunächst Calvın „„Cal- den Theologıien VO  — Alexander Schwe!l-
VINS theologısche Schrıften (weısen) ACEK und Karl Barth“ SOWIEe Danıel
1ne wirklichkeitsnahe Qualıität (auf) Miıglıore, ebenfalls Princeton: „Reform
dıe ıhnen sowochl für (Calvıns egenwa der Theologıe und Praxıs der Taufe
als auch für spatere /Zeıten und Sıtuatio0- DIie Herausforderung Karl Barths‘“),
NC Überzeugungskraft verheh.“ zeigt den lebendigen Dıalog zwıschen

amerıkanıscher un deutscher refor-Leıth, 387) So prüfen cdıe Verfasser
dıe Gültigkeıt der (Gedanken Calvıns für mIierter Theologıie Der Schlußbeıitrag
aktuelle ufgaben und I hemen refor- VO  —_ Eberhard Busch (Göttingen) .„Dıie

NÄähe der Fernen reformılerte Bekennt-mierter Theologıe: John Leıth (Rıch-
mon obt Calvıns wirklıchkeitsnahe nısse nach 945° würdıgt SCHAIIECDIIE dıe
Theologıe und prache, Wıllem Balke Bekenntnisse der 508 „Jungen Kır-
(Werkhoven) seıne Erfahrungsbezogen- chen  .. dıe bereıts VO  — Lukas Vıscher In
heıt, Hans Helmut Ber (Münster) Cal- dem and „reformıertes Zeugn1s heute“.
VINS Soz1ialethık. Für besonders gelun- Neukirchen 19858, herausgegeben und
SCH erachte ich Dawn de Vrijes Beıtrag mıt eiıner Eıinleitung versehen wurden.
über den Vergleich der Predigten Schle1- Es lohnt sıch übrıgens, das vorliegende
ermachers und Calvıns über Lk uch VO  —; elker und Wıllıs als vertie-
Hıerin entwıckelt de TIES ıne Homuile- tfenden Kommentar den VO  —_ Vıscher

Bekenntnissentiık, in der cde Predigt als inkarnatorI1- herausgegebenen
sches Ere1gn1s und damıt als Sakrament esen
ZUrTr Sprache kommt (s 453) Jan Welker und Wıllıs en sıch bemüht,
Mılıc Lochman Basel) und John Hesse- ıne möglıchst breıte Autorenschaft für
ınk (Holland, Michi1gan) komplettieren ıhr uch fiınden. Daß nıcht gelun-
nıcht 1U das 1ıld reformılerter { heolo- SCH 1st, aus allen Kontinenten und Län-
o1€ in den VEITSANSCHCH Jahrhunderten, dern mıt reformilerten Iradıtiıonen
sondern verweısen auf ıe E1ıgenständıg- Autor/-ınnen finden, ist nıcht den
keıt der tschechıschen Reformatıon und Herausgebern anzulasten, sondern hegt
dıie Besonderheit holländisch-amerıika- auch der Krıise und Spaltungstendenz
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reformıerter Kırchen. Man sıch sehr informatıve Bıblıographie, dıe ıne
allerdings VON den Herausgebern ıne aufschlußreiche Übersicht g1bt ber dıe
jeweıls kurze Eıinleitung dem Verfas- zahlreıchen, vielfältigen und verstreuten
ser/ der Verfasserin gewünscCht. Gjerade Veröffentliıchungen (überwıegend Anfi
aufgrun der beanspruchten Kontextua- sätze) des Theologen.
lıtät hätte ıne kurze Autor/-ınnenbe- Was dıe Breıte der Bıblıographie VCI-

schreibung das vielfältige und schöne deutlıcht, findet auch In dem Spektrum
1ıld reformıerter Theologıen, das WIT In der Beıträge seiınen Wıderhall. Es
diıesem Buch vorliegen aben, bgerun- kommt dıe Fülle der Themen Z S pra-
det che., dıie das enken. Lehren und Leben

(resine Kloeden VON Eduard Schütz kennzeıchnen.
dıe Hermeneutıik, cdie Fragen der chrıst-
lıchen Soz1ialethik und der m1ss10Narı-
schen Herausforderungen der Kırche In
eiıner nachchristliıchen Gesellschaft sınd,

Harald Becker/Erich ACı Hg.) oder cdıe für eiınen Baptısten und KOon-
Was hast du, das du nıcht empfangen gregationalısten csehr kennzeichnenden
hast? 13r Eduard Schütz ZU sıebz1ig- und typıschen Ihemen Von Taufe und

Autonomie. Diesten Geburtstag. WDL-Verlag, Berlın ortsgemeındlıicher
99%® 188 Seıiten. 27,80 Palette macht die vielen Bezüge der

theologischen Arbeıt VOoO  —; Schütz
Eın deutscher baptıstıscher Theologe anschaulıch und unterstreıicht. daß der

wırd A0} In der ege ist das nıcht unbe- baptıstısche eologe 1mM Bereıich der
dıngt eın Ere1gn1s, das kırchenöffentlı- deutschen Okumene als eın geschätzter
che Aufmerksamkeiıt erweckt un Sal und kompetenter Gesprächspartner un
ZUT Herausgabe eıner Festschrift führt als eın profilierter Anwalt freikirchlicher
Be!l KEduard Schütz, dem ehemalıgen Iradıtiıonen und nhegen anzusehen ist
Rektor des Theologıschen Seminars des Unter ökumenischem Blıiıckwıinkel
Bundes Evangelısch-Freikirchlicher sınd VOT em WEeI1 Beıträge herauszu-
(jemelnden In Deutschland, angJährı1- greifen: ohne dabe1 dıe anderen In ihrem
SCS Mıtglıed im un In der Gewicht schmälern un: abwerten

da wollen. Der Aufsatz VOonNn Erich aCcCACK-Delegiertenversammlung
müßte und sollte das anders seIn. SO geht der „rrage der Autonomıie der Orts-
jJedenfalls dachten ein1ıge der egge- gemeınde 1m Baptısmus” nach Seine
ährten des Jubilars un überraschten Ausführungen sınd ıne instruktive und
ıh und dıie interess1ierte ökumeniıische erhellende Darstellung hıstorischer
Offentlichkeit mıt einer Festschrift Ursprünge und urzeln Begınn der
seiınem Geburtstag. Die INn dem Knapp baptıstıschen Bewegung im englıschen
1 90seıitigen uch vereıinten Beıträge Puriıtanısmus des Jahrhunderts.
schlagen eınen weıten Bogen VO  — PCI- Dabe1 ırd deutlıch, daß dıe baptıstı-
sönlıch gefärbten Erinnerungen ehema- sche etonung der Souveränıtät der
lıger chüler, Studenten un Freunde bıs Ortsgemeinde intentional nıcht NUTr eın
hın theologıschen Abhandlungen un ur-evangelıscher Protest kırchen-
exegetischen Reflektionen VON alten un regıimentlıches Herrschaftsgebaren WAal,
Jüngeren Mıtstreıitern, ollegen un Ööku- sondern daß VOoN Anfang In einzel-
menıschen Gesprächspartnern. Ergänzt en Strömungen des hıstorischen Bap-
wırd dieses bunte Mosaık durch iıne t1smus enera. Baptısts/Partıcular Bap-
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